NAME: ____________________________________________
Gruppe A

Herr Walter Teflon – begeisterter Koch – nützt seine Fähigkeiten und bietet seine Leistungen als Privatkoch unter dem Motto „Rent a cook“ an. Er kommt dabei ins Haus und kocht vor Ort mehrgängige Menüs nach Wunsch der Gastgeber. Seine Betriebstätigkeit umfasst den gesamten Einkauf (inkl. Getränke), die Tischdekoration, das Kochen sowie das Service und die abschließenden Reinigungsarbeiten in der Küche.
Er verrechnet dabei einen Pauschalsatz für das jeweilige Menü, normale Getränkepreise sowie Anfahrtsspesen und Stundensätze für seine Kochtätigkeit vor Ort.

Als Kleinunternehmer hat er daher eine Einnahmen-/Ausgabenrechnung zu führen und am Jahresende seinen Überschuss zu ermitteln.
Für das Jahr 2006 stehen ihm zur Berechnung folgende Zahlen zur Verfügung:

Jahresumsatz Speisen € 33.000,-; Jahresumsatz Getränke € 12.000,-:

Wareneinsatz Lebensmittel brutto € 16.500,-; Wareneinsatz Getränke netto € 7.000,-; Dekorationsmaterial € 600,- (brutto); GWG € 360,- (brutto); Büromaterial € 150,- (netto); Werbung € 600,- (inkl. 20 % USt); Fahrtkosten 500 km (amtl. Kilometergeld € 0,376 pro km); Sonstige Aufwände € 2.400,- (inkl. 20 % USt); AfA Anlagen € 200,- pro Jahr

Aufgabe:
a) Ermittlung des Überschusses



b) Ermittlung der USt-Zahllast



c) Ermittlung der ESt-Schuld (mit Berechnungsansatz!)


d) Ermittlung des Gewinns nach Steuer

	Einnahmen:
	
	
	USt-Satz

	
	
	
	

	
	
	
	

	Summe
	
	
	

	Ausgaben:
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	Summe
	
	
	



a) Jahresüberschuss =


b) USt-Zahllast =


c) ESt-Schuld =
inkl. Berechnungsansatz!!



d) Gewinn nach Steuern =

	Jahreseinkommen in €
	Einkommensteuerberechnung

	bis 10.000,-
	Keine Steuer

	über 10.000,- bis 25.000,-
	  (Einkommen minus 10.000) * 5.750  

	
	15.000

	über 25.000,- bis 51.000,-
	(Einkommen minus 25.000) * 11.335
	+ 5.750

	
	26.000
	

	über 51.000,-
	(Einkommen minus 51.000) * 0,5 
	+ 17.085


	Beispiel
	Rechenansatz

	Die Bravo Hits 49 kostet beim Mediamarkt regulär € 21,00. Im Rahmen einer Sonderaktion senkt der Mediamarkt nun die CD-Preise um 33,3 %. Wie viel Euro ersparen Sie sich?
	

	Herr Teflon zahlt eine Rechnung innerhalb des Kassarespiros und erspart sich dadurch € 7,50. Es wurde ihm ein Skonto in Höhe von 3 % gewährt. Wie hoch ist der Kassapreis?
	

	Die Umsatzsteuerschuld für den Monat Jänner im FlowerPowershop (NUR Blumenverkauf) betrug € 2.300,-. Wie hoch war der Umsatz?
	

	Das Nettogewicht einer Warenlieferung beträgt 54 kg. Es wurden 10 % Tara berücksichtigt. Wie viel kg beträgt das Bruttogewicht?
	

	Nach Abzug von 13 % Rabatt hat ein Kunde € 1.740,00 überwiesen. Auf welchen Betrag lautete die Ausgangsrechnung?
	

	Das Gehalt eines Angestellten stieg von € 1.520,00 auf € 1.565,60. Wie viel Prozent beträgt die Gehaltserhöhung?
	


Erfinde drei weitere (kreative!!) Beispiele und zwar je eines im Zusammenhang mit 
a) vermindertem Grundwert 
b) vermehrtem Grundwert 
c) Berechnung des Prozentsatzes

Für „deine“ Beispiele ist NUR der Ansatz in gewohnter Form zu machen.

	a)


	b)


	c)



	Beispiel
	Rechenansatz

	In einer Gemeinde sind 6 % aller Wohnungen leer stehend, dies sind 33 Wohnungen. Wie viele Wohnungen hat diese Gemeinde?
	

	Das Nettogewicht einer Warenlieferung beträgt 68 kg. Es wurden 15 % Tara berücksichtigt. Wie viel kg beträgt das Bruttogewicht?
	

	Der Listenpreis eines DVD-Recorders beträgt € 620,00. Der Händler reduziert im Rahmen eines Sonderangebotes den Preis um € 93,00. Wie viel Prozent Rabatt hat er gewährt?
	

	Karl wiegt jetzt 72,3 kg. Wie hoch war sein vorheriges Gewicht, wenn er 5 % abgenommen hat?
	

	In einer Klasse befinden sich 5 Burschen. 80 % der Klasse sind Schülerinnen. Wie viele Mädchen sind in der Klasse?
	

	Die Umsatzsteuerschuld für den Monat Jänner im FlowerPowershop (NUR Blumenverkauf) betrug € 1.300,-. Wie hoch war der Umsatz?
	


Erfinde drei weitere (kreative!!) Beispiele und zwar je eines im Zusammenhang mit 
a) vermehrtem Grundwert
b) Berechnung des Prozentsatzes

c) vermindertem Grundwert
Für „deine“ Beispiele ist NUR der Ansatz in gewohnter Form zu machen.

	a)



	b)



	c)




Herr Walter Teflon – begeisterter Koch – nützt seine Fähigkeiten und bietet seine Leistungen als Privatkoch unter dem Motto „Rent a cook“ an. Er kommt dabei ins Haus und kocht vor Ort mehrgängige Menüs nach Wunsch der Gastgeber. Seine Betriebstätigkeit umfasst den gesamten Einkauf (inkl. Getränke), die Tischdekoration, das Kochen sowie das Service und die abschließenden Reinigungsarbeiten in der Küche.

Er verrechnet dabei einen Pauschalsatz für das jeweilige Menü, normale Getränkepreise sowie Anfahrtsspesen und Stundensätze für seine Kochtätigkeit vor Ort.

Als Kleinunternehmer hat er daher eine Einnahmen-/Ausgabenrechnung zu führen und am Jahresende seinen Überschuss zu ermitteln.

Für das Jahr 2006 stehen ihm zur Berechnung folgende Zahlen zur Verfügung:

Jahresumsatz Speisen € 44.000,-; Jahresumsatz Getränke € 24.000,-:

Wareneinsatz Lebensmittel brutto € 22.000,-; Wareneinsatz Getränke netto € 18.000,-; Dekorationsmaterial € 500,- (netto); GWG € 300,- (netto); Büromaterial € 180,- (brutto); Werbung € 600,- (inkl. 20 % USt); Fahrtkosten 500 km (amtl. Kilometergeld € 0,376 pro km); Sonstige Aufwände € 2.400,- (inkl. 20 % USt); AfA Anlagen € 200,- pro Jahr

Aufgabe:
a) Ermittlung des Überschusses



b) Ermittlung der USt-Zahllast



c) Ermittlung der ESt-Schuld (mit Berechnungsansatz!)


d) Ermittlung des Gewinns nach Steuer

	Einnahmen:
	
	
	USt-Satz

	
	
	
	

	
	
	
	

	Summe
	
	
	

	Ausgaben:
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	Summe
	
	
	



a) Jahresüberschuss =


b) USt-Zahllast =


c) ESt-Schuld =
inkl. Berechnungsansatz!!



d) Gewinn nach Steuern =

	Jahreseinkommen in €
	Einkommensteuerberechnung

	bis 10.000,-
	Keine Steuer

	über 10.000,- bis 25.000,-
	  (Einkommen minus 10.000) * 5.750  

	
	15.000

	über 25.000,- bis 51.000,-
	(Einkommen minus 25.000) * 11.335
	+ 5.750

	
	26.000
	

	über 51.000,-
	(Einkommen minus 51.000) * 0,5 
	+ 17.085


Lösung:
Herr Walter Teflon – begeisterter Koch – nützt seine Fähigkeiten und bietet seine Leistungen als Privatkoch unter dem Motto „Rent a cook“ an. Er kommt dabei ins Haus und kocht vor Ort mehrgängige Menüs nach Wunsch der Gastgeber. Seine Betriebstätigkeit umfasst den gesamten Einkauf (inkl. Getränke), die Tischdekoration, das Kochen sowie das Service und die abschließenden Reinigungsarbeiten in der Küche.

Er verrechnet dabei einen Pauschalsatz für das jeweilige Menü, normale Getränkepreise sowie Anfahrtsspesen und Stundensätze für seine Kochtätigkeit vor Ort.

Als Kleinunternehmer hat er daher eine Einnahmen-/Ausgabenrechnung zu führen und am Jahresende seinen Überschuss zu ermitteln.

Für das Jahr 2006 stehen ihm zur Berechnung folgende Zahlen zur Verfügung:

Jahresumsatz Speisen € 33.000,-; Jahresumsatz Getränke € 12.000,-:

Wareneinsatz Lebensmittel brutto € 16.500,-; Wareneinsatz Getränke netto € 7.000,-; Dekorationsmaterial € 600,- (brutto); GWG € 360,- (brutto); Büromaterial € 150,- (netto); Werbung € 600,- (inkl. 20 % USt); Fahrtkosten 500 km (amtl. Kilometergeld € 0,376 pro km); Sonstige Aufwände € 2.400,- (inkl. 20 % USt); AfA Anlagen € 200,- pro Jahr

Aufgabe:
a) Ermittlung des Überschusses



b) Ermittlung der USt-Zahllast



c) Ermittlung der ESt-Schuld (mit Berechnungsansatz!)



d) Ermittlung des Gewinns nach Steuer

	Einnahmen:
	Netto
	USt/VoSt
	USt-Satz

	Umsatz Speisen
	30.000,00
	3.000,00
	10 %

	Umsatz Getränke
	10.000,00
	2.000,00
	20 %

	Summe
	40.000,00
	5.000,00
	

	Ausgaben:
	
	
	

	WES Lebensmittel
	15.000,00
	1.500,00
	10 %

	WES Getränke
	7.000,00
	1.400,00
	20 %

	Dekorationsmaterial
	500,00
	100,00
	20 %

	Geringwertige Wirtschaftsgüter
	300,00
	60,00
	20 %

	Büromaterialaufwand
	150,00
	30,00
	20 %

	Werbeaufwand
	500,00
	100,00
	20 %

	Fahrtkosten 500 * 0,376
	188,00
	--
	--

	Sonstige Aufwände
	2.000,00
	400,00
	20 %

	AfA Anlagen
	200,00
	--
	--

	Summe
	25.838,00
	3.590,00
	



e) Jahresüberschuss =


f) USt-Zahllast =


g) ESt-Schuld =
inkl. Berechnungsansatz!!



h) Gewinn nach Steuern =

	Jahreseinkommen in €
	Einkommensteuerberechnung

	bis 10.000,-
	Keine Steuer

	über 10.000,- bis 25.000,-
	  (Einkommen minus 10.000) * 5.750  

	
	15.000

	über 25.000,- bis 51.000,-
	(Einkommen minus 25.000) * 11.335
	+ 5.750

	
	26.000
	

	über 51.000,-
	(Einkommen minus 51.000) * 0,5 
	+ 17.085


	Beispiel
	Rechenansatz

	Die Bravo Hits 49 kostet beim Mediamarkt regulär € 21,00. Im Rahmen einer Sonderaktion senkt der Mediamarkt nun die CD-Preise um 33,3 %. Wie viel Euro ersparen Sie sich?
	21,00 *33,3

100

	Herr Teflon zahlt eine Rechnung innerhalb des Kassarespiros und erspart sich dadurch € 7,50. Es wurde ihm ein Skonto in Höhe von 3 % gewährt. Wie hoch ist der Kassapreis?
	7,50 *97
3

	Die Umsatzsteuerschuld für den Monat Jänner im FlowerPowershop (NUR Blumenverkauf) betrug € 2.300,-. Wie hoch war der Umsatz?
	2.300,00 *110
10

	Das Nettogewicht einer Warenlieferung beträgt 54 kg. Es wurden 10 % Tara berücksichtigt. Wie viel kg beträgt das Bruttogewicht?
	54 *100
90

	Nach Abzug von 13 % Rabatt hat ein Kunde € 1.740,00 überwiesen. Auf welchen Betrag lautete die Ausgangsrechnung?
	1.740,00 *100
87

	Das Gehalt eines Angestellten stieg von € 1.520,00 auf € 1.565,60. Wie viel Prozent beträgt die Gehaltserhöhung?
	45,60 *100

1.520,00
	45,60 
15,20


Erfinde drei weitere (kreative!!) Beispiele und zwar je eines im Zusammenhang mit 
d) vermindertem Grundwert 
e) vermehrtem Grundwert 
f) Berechnung des Prozentsatzes

Für „deine“ Beispiele ist NUR der Ansatz in gewohnter Form zu machen.

	a)

Der Gewinn in Höhe von € 123.000,00 im zweiten Geschäftsjahr betrug um 12 % weniger als im ersten Geschäftsjahr. Wie hoch war der Gewinn im ersten Geschäftsjahr?

123.000,00 * 100

88



	b)

Das Durchschnittsalter des Österreichers ist in den letzten Jahrzehnten um ca. 12 % auf 81 Jahre gestiegen. Wie hoch war das Durchschnittsalter früher?

81 * 100

112



	c)

Eine Flasche normales Salatöl kostet € 3,45. Ein hochwertiges Bio-Salat-Öl kostet € 4,25. Um wie viel % ist das Bio-Salat-Öl teurer?

0,80 * 100



 0,80  
      3,45



0,0345




	Beispiel
	Rechenansatz

	In einer Gemeinde sind 6 % aller Wohnungen leer stehend, dies sind 33 Wohnungen. Wie viele Wohnungen hat diese Gemeinde?
	33 *100
6

	Das Nettogewicht einer Warenlieferung beträgt 68 kg. Es wurden 15 % Tara berücksichtigt. Wie viel kg beträgt das Bruttogewicht?
	68 *100
85

	Der Listenpreis eines DVD-Recorders beträgt € 620,00. Der Händler reduziert im Rahmen eines Sonderangebotes den Preis um € 93,00. Wie viel Prozent Rabatt hat er gewährt?
	93,00 *100

620
	93,00

6,20

	Karl wiegt jetzt 72,3 kg. Wie hoch war sein vorheriges Gewicht, wenn er 5 % abgenommen hat?
	72,3 *100
95

	In einer Klasse befinden sich 5 Burschen. 80 % der Klasse sind Schülerinnen. Wie viele Mädchen sind in der Klasse?
	5 *80
20

	Die Umsatzsteuerschuld für den Monat Jänner im FlowerPowershop (NUR Blumenverkauf) betrug € 1.300,-. Wie hoch war der Umsatz?
	1.300 *110

10
	45,60 
15,20


Erfinde drei weitere (kreative!!) Beispiele und zwar je eines im Zusammenhang mit 
d) vermehrtem Grundwert
e) Berechnung des Prozentsatzes

f) vermindertem Grundwert
Für „deine“ Beispiele ist NUR der Ansatz in gewohnter Form zu machen.

	a)



	b)



	c)




Herr Walter Teflon – begeisterter Koch – nützt seine Fähigkeiten und bietet seine Leistungen als Privatkoch unter dem Motto „Rent a cook“ an. Er kommt dabei ins Haus und kocht vor Ort mehrgängige Menüs nach Wunsch der Gastgeber. Seine Betriebstätigkeit umfasst den gesamten Einkauf (inkl. Getränke), die Tischdekoration, das Kochen sowie das Service und die abschließenden Reinigungsarbeiten in der Küche.

Er verrechnet dabei einen Pauschalsatz für das jeweilige Menü, normale Getränkepreise sowie Anfahrtsspesen und Stundensätze für seine Kochtätigkeit vor Ort.

Als Kleinunternehmer hat er daher eine Einnahmen-/Ausgabenrechnung zu führen und am Jahresende seinen Überschuss zu ermitteln.

Für das Jahr 2006 stehen ihm zur Berechnung folgende Zahlen zur Verfügung:

Jahresumsatz Speisen € 44.000,-; Jahresumsatz Getränke € 24.000,-:

Wareneinsatz Lebensmittel brutto € 22.000,-; Wareneinsatz Getränke netto € 18.000,-; Dekorationsmaterial € 500,- (netto); GWG € 300,- (netto); Büromaterial € 180,- (brutto); Werbung € 600,- (inkl. 20 % USt); Fahrtkosten 500 km (amtl. Kilometergeld € 0,376 pro km); Sonstige Aufwände € 2.400,- (inkl. 20 % USt); AfA Anlagen € 200,- pro Jahr

Aufgabe:
a) Ermittlung des Überschusses



b) Ermittlung der USt-Zahllast



c) Ermittlung der ESt-Schuld (mit Berechnungsansatz!)



d) Ermittlung des Gewinns nach Steuer

	Einnahmen:
	
	
	USt-Satz

	Umsatz Speisen
	40.000,00
	4.000,00
	10 %

	Umsatz Getränke
	20.000,00
	4.000,00
	20 %

	Summe
	60.000,00
	8.000,00
	

	Ausgaben:
	
	
	

	WES Lebensmittel
	20.000,00
	2.000,00
	10 %

	WES Getränke
	18.000,00
	3.600,00
	20 %

	Dekorationsmaterial
	500,00
	100,00
	20 %

	Geringwertige Wirtschaftsgüter
	300,00
	60,00
	20 %

	Büromaterialaufwand
	150,00
	30,00
	20 %

	Werbeaufwand
	500,00
	100,00
	20 %

	Fahrtkosten 500 * 0,376
	188,00
	--
	--

	Sonstige Aufwände
	2.000,00
	400,00
	20 %

	AfA Anlagen
	200,00
	--
	--

	Summe
	41.838,00
	6.290,00
	



e) Jahresüberschuss =


f) USt-Zahllast =


g) ESt-Schuld =
inkl. Berechnungsansatz!!



h) Gewinn nach Steuern =

	Jahreseinkommen in €
	Einkommensteuerberechnung

	bis 10.000,-
	Keine Steuer

	über 10.000,- bis 25.000,-
	  (Einkommen minus 10.000) * 5.750  

	
	15.000

	über 25.000,- bis 51.000,-
	(Einkommen minus 25.000) * 11.335
	+ 5.750

	
	26.000
	

	über 51.000,-
	(Einkommen minus 51.000) * 0,5 
	+ 17.085








Berechnung ESt:



































Berechnung ESt:

















14.162,00





1.410,00





Berechnung ESt:





(14.162 – 10.000) * 5.750


         15.000





1.595,43





12.566,57





18.162,00





1.710,00





Berechnung ESt:





(18.162 – 10.000) * 5.750


         15.000








3.128,77





15.033,23
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